
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die Film-Dokumentation skulptur projekte münster 07 führte der Autor 
Markus Schröder (l.) Interviews mit den Künstlerinnen und Künstlern. Auf 
dem Foto ist er im Gespräch mit Manfred Pernice (Mitte). Foto: Flohr/sp07 
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Pressemitteilung, 22.8.07 
 
 
DVD des LWL dokumentiert skulptur projekte münster 07 
 
Bereits zum vierten Mal finden in 
diesem Sommer die Skulptur 
Projekte statt. 36 international 
renommierte Künstler haben in der 
Stadt Münster 34 Arbeiten realisiert. 
Wie schon 1977, 1987 und 1997 
präsentiert sich die Stadt damit 106 
Tage lang als offene Bühne und 
Experimentierfeld für moderne 
Kunst. Aus Anlass der skulptur 
projekte münster 07 gibt der 
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) eine Doppel-DVD 
heraus, die die Projekte der 
Ausstellung dokumentiert.  
 
 
Die DVD ist eine 
Gemeinschaftsproduktion des LWL-
Medienzentrums für Westfalen und 
des LWL-Landesmuseums für 
Kunst und Kulturgeschichte. In 
einem rund 60-minütigen Filmporträt widmet sich Regisseur Markus Schröder den 
unmittelbar vor Ort produzierten und in Münster ausgestellten Arbeiten, die die 
Ergebnisse einer künstlerischen Auseinandersetzung mit der Öffentlichkeit zeigen. 
Der Film bietet einen umfassenden Einblick in alle Projekte und lässt nahezu jeden 
Künstler in kurzen Interviews selbst zu Wort kommen. 
 
Die DVD richtet sich an alle Besucher der skulptur projekte münster 07, aber ebenso 
an alle anderen Kunstinteressierten, die die Ausstellung nicht persönlich sehen 
können. „Der Film dient als Anstoß, die Ausstellung zu besuchen, als 
Arbeitsgrundlage für Bildungseinrichtungen oder einfach als Andenken an den 
Besuch“, erklärte LWL-Direktor Dr. Wolfgang Kirsch bei der Vorstellung der DVD. Der 
Film führt an die Orte der Skulpturen und bietet einen Einblick in deren Inhalte und 
Ideen. So macht das filmische Porträt dieses Kunstereignis auch über das Ende der 
Ausstellung hinaus lebendig. Als Dokumentation der skulptur projekte münster  07 ist 
das Medium auch für den Einsatz in der Bildungsarbeit gut geeignet.  
 



 

 
Der Film zeigt alle Projekte: vom „Streichelzoo“ von Mike Kelley und dem „Roman de 
Münster“ von Dominique Gonzalez-Foerster über den Bettler aus „The Beggar’s 
Opera“ der spanischen Künstlerin Dora Garcia und das Theaterstück „Drama Queens“ 
von Michael Elmgreen und Ingar Dragset bis hin zur Audio-Installation „The Lost 
Reflection“ unter der Tormin-Brücke am Aasee, wo die schottische Künstlerin Susan 
Philipsz die „Barcarole“ aus Hoffmanns Erzählungen über das Wasser schallen lässt.  
 
Zu einer Retrospektive lädt das Bonusmaterial der DVD ein, das zusätzliche Filme 
und Beiträge zu den vorherigen Skulptur Projekten der Jahre 1977 bis 1997 zeigt.  
 
Die zweisprachige Doppel-DVD (deutsch/englisch) kann zum Preis von 19,90 Euro 
plus Versandkosten bzw. 45 € mit dem Recht zur öffentlichen Vorführung und zum 
Verleih beim LWL-Medienzentrum für Westfalen (medienzentrum@lwl.org), im 
Buchhandel und in den Ausstellungsshops des LWL-Landesmuseums für Kunst und 
Kulturgeschichte erworben werden. 
 
 
Am 30. August um 20 Uhr wird der Film im Metropolis-Kino am Hauptbahnhof 
erstmals öffentlich vorgeführt. Der Eintritt ist frei. 
 
 
Pressekontakt: 
Claudia Miklis, Telefon 0251 5907-309 
presse@skulptur-projekte.de 
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skulptur projekte münster 07 - Information 
17.6.-30.9.07 
 
Die Ausstellung lädt seit 1977 im zehnjährigen Rhythmus Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt ein, ihre 
Werke in der Stadt entstehen zu lassen. Münster ist so zu einer internationalen Referenzadresse für 
zeitgenössische Kunst im öffentlichen Außenraum geworden. Inzwischen sind rund 40 Skulpturen in der 
Stadt Zeugen der Skulptur Projekte. Die „Giant Pool Balls" (1977) von Claes Oldenburg am Aasee gelten 
heute sogar als ein Wahrzeichen der Stadt. Kuratoren der Ausstellung sind Kasper König und Brigitte 
Franzen, assoziierte Kuratorin ist Carina Plath. Die skulptur projekte münster 07 finden vom 17. Juni bis 
zum 30. September 2007, parallel zur documenta in Kassel, statt. Sie prägen über 100 Tage Stadt und 
Region. 1997 kamen mehr als 500.000 Besucher nach Münster, um die Arbeiten von Künstlern aus 25 
Ländern kennen zu lernen. Träger der Ausstellung sind der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
und die Stadt Münster. Veranstalter ist das LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte in Münster. 
Förderer sind unter anderen das Land Nordrhein-Westfalen, die Kulturstiftung des Bundes, die Kunststiftung 
NRW, die Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung und die Sparkasse Münsterland Ost. 
 
 
 
 
 
 


